
Die Gemeinsdiaft dfrjSb rache scheint das ein­
zige Merkmal zu sein, d№ Deutschland noch er­
halten ist, obwohl wir/OraHLuswirkungen der oben 
aufgezeigten kulturp^^^Hien Entwicklung auch 
bereits im Sprachge^^Sn in West und Ost fest­
stellen können.

Gibt es also fil^^aupt noch eine deutsche Na­
tion? Nun, man кап^міе geschichtlich entstandene 
stabile Gemeins^h^^Hcht in wenigen Jahren ver­
nichten. So erj^^^^TOch Genosse Fred Oelßner vor 
dem Parteivdig^mHhnserer Partei am 21. Juli 1949:

daß die deutsche Nation schon 
verlOiii^HlMWBesteht aber die reale Gefahr, daß das 
deti^mevolK seinen Nationalcharakter verliert, wenn 
^|^Bh nicht zur Abwehr ermannt, wenn es nicht alle 
räjfe Kräfte anspannt, um diese Gefahr von sich ab- 

'iHenden. Es besteht die reale Gefahr, daß die Nation, 
iJMr er Welt Marx, Engels, Bebel und Thälmann ge­

geben hat, ausgelöscht wird, und das, Genossinnen 
;Ш Genossen, muß jeden Sozialisten und jeden Ar­

beiter auf den Plan rufen, muß ihn mit Sorge, aber 
"^Ssugleich mit Kampfentschlossenheit erfüllen. Darum 
Mast heute die nationale Frage, der Kampf um die natio­

nale Einheit und die nationalen Interessen des deut- 
jiischen Volkes zur Achse unserer Politik als der 

Я  Klassenpartei des deutschen Proletariats geworden/'

Mvir stellen also fest:
Щ  ' „Im Ergebnis der Politik der imperialistischen West- 
p möchte ist Deutschland zerrissen worden. Die wirt- 
jf schaftiiche Einheit Deutschlands wurde durch die 
jfk Einführung der Separatwährung und andere wirt- 
щ schaftiiche Separatmaßnahmen in den Westzonen zer- 
ІЩstört. Die Bildung des Bonner Separatstaates und 
IlHbeiner Marionettenregierung hat die politische Einheit 
^^fteutschlands untergraben. Die Existenzgrundlagen 
щ Ш кпгш  einheitlichen Nationalstaates sind durch diese 
^^Spaltungspolitik erschüttert worden. Die Unabhängig- 
Mkeit und Souveränität der deutschen Nation ist 
j» gefährdet.“

(„Die Nationale Front des demokratischen 
Щ  Deutschland und die Sozialistische Einheits-

partei Deutschlands", S. 3)
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